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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Auslasslamellenventil,
insbesondere ein Lamellenventil zum Verschließen und
Öffnen einer Auslassöffnung in einem Gehäuse eines
Kompressionszylinders eines Kompressors.
[0002] Kompressoren werden beispielsweise in
Bremsanlagen von Bussen oder Lastkraftwagen verwen-
det. Solche Kompressoren weisen einen oder mehrere
Kompressionszylinder auf und sind direkt an dem Motor
des Fahrzeugs angebracht. Häufig werden Hubkolben-
kompressoren verwendet, die einen Arbeitszyklus mit ei-
nem Ansaugen, einem Verdichten und einem Ausstoßen
von Luft aufweisen. Im Betrieb des Kompressors wird
einerseits aufgrund einer Kompressionsarbeit und ande-
rerseits aufgrund von mechanischen Verlusten, wie bei-
spielsweise einer Reibung der Kolbenringe oder von
Drosselverlusten eines Lamellenventils, über den Fahr-
zeugmotor Energie verbraucht. Heutzutage ist jedoch
Energieeinsparung eine hauptsächliche Herausforde-
rung.
[0003] Im Stand der Technik sind Auslasslamellenven-
tile bekannt, die, wie in Fig. 1, Fig. 2a und Fig. 2b gezeigt,
aus einer Lamelle 1, die Auslassöffnungen 4 eines Kom-
pressionszylinders in einem Gehäuse 9 des Kompressi-
onszylinders verschließt und öffnet, aus einer Brücke 2,
die eine Verformung der Lamelle 1 in einem geöffneten
Zustand der Auslassöffnungen 4 einschränkt, und aus
Befestigungselementen 3 bestehen. Wenn ein Kolben in
dem Kompressionszylinder nach unten geht, blockiert
das Auslasslamellenventil die Auslassöffnungen 4, um
zu verhindern, dass bereits ausgestoßene, unter Druck
stehende, Luft wieder in den Kompressionszylinder zu-
rückströmt. Wenn der Kolben nach oben geht, wird die
Lamelle 1 durch den Luftstrom von der Auslassöffnung
weggebogen, um Luft in einen Auslasskanal ausströmen
zu lassen. Der maximale Krümmungsradius der wegge-
bogenen Lamelle 1, die sich an der Brücke 2 abstützt,
ist in Fig. 2a mit γ angegeben. Wie oben angegeben, wird
ein Teil der Energie der verdichteten Luft dazu verwen-
det, die Lamelle 1 zu biegen.
[0004] Von dem Gehäuse 9 des Kompressionszylin-
ders ist hier eine Ventilplatte dargestellt, die an einem
Zylinderblock angebracht ist. Alternativ ist aber nicht
zwingend eine separate Ventilplatte erforderlich und die
Funktion der separaten Ventilplatte kann von einem in
dem Gehäuse 9 des Kompressionszylinders integrierten
Abschnitt ausgeübt werden.
[0005] Um den Druckabfall an den Auslasslamellen-
ventilen, der wesentlich für einen Energieverbrauch ist,
zu verringern ist es erforderlich, eine Auslassfläche des
Auslassventils zu vergrößern.
[0006] Dies ist grundsätzlich durch ein Vergrößern der
Verformung der Lamelle 1 möglich, so dass sich die La-
melle 1 weiter von den Auslassöffnungen 4 entfernt, also
ein Hub a (Fig. 2a) vergrößert wird, und somit ein Aus-
lassraum bzw. die Auslassfläche größer wird. Dabei ver-
formt sich jedoch bei einem gegebenen Bauraum (den

Abmessungen des Auslasskanals), der nicht vergrößert
werden kann, die Lamelle 1 stärker und wird also mit
einem geringeren Krümmungsradius gebogen. Dies
führt jedoch zu einer Erhöhung von Biegespannungen in
der Lamelle 1 und somit zu einer Verringerung der Le-
bensdauer der Lamelle 1.
[0007] Die Dokumente DE 1956259 A1, US 3384298
A und DE 2842611 A1 offenbaren jeweils ein Druckventil
bzw. eine Ventilbaugruppe für Hubkolbenkompressoren
oder eine Auslassventileinrichtung für Kompressoren mit
einem Lamellenauslassventil mit den Merkmalen gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0008] Dokument EP 0571715 A1 offenbart eine Ven-
tilbaugruppe, die eine Lamelle zum Verschließen und
Öffnen von Auslassöffnungen aufweist, wobei eine Brü-
cke mit einer Abstützfläche mit einem Krümmungsradius
für die Lamelle vorgesehen ist, die eine maximale Ver-
formung der Lamelle in einem geöffneten Zustand ein-
schränkt. Die Lamelle ist in ihrem Zentrum mittels eines
Befestigungselements der Brücke befestigt.
[0009] Dokument JPH04105674U offenbart ein Aus-
lasslamellenventil für einen Kompressor, das eine Brü-
cke zum Einschränken der maximalen Verformung der
Lamelle mit zwei Ausströmlochern umfasst.
[0010] Die der Erfindung zugrunde liegende Aufgabe
ist, ein Auslasslamellenventil bereitzustellen, das unter
gegebenen maßlichen Randbedingungen einen Druck-
abfall an dem Auslasslamellenventil verringert.
[0011] Die Aufgabe wird durch ein Auslasslamellen-
ventil gemäß Anspruch 1 gelöst. Weiterentwicklungen
der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che. Durch ein Vorsehen von mindestens einer Öffnung
für ein Befestigungselement in der Lamelle ist es mög-
lich, eine Länge der Lamelle zu vergrößern, um einen
maximalen Abstand von der Lamelle zu einer Auslass-
öffnung des Kompressionszylinders bei einem zumin-
dest annähernd gleichen Krümmungsradius der Lamelle
zu vergrößern. Die Befestigungselemente können dann
eine Brücke, die eine maximale Verformung der Lamelle
einschränkt und somit ihren maximalen Krümmungsra-
dius bestimmt, an gegebenen Befestigungspunkten in-
nerhalb der Lamelle befestigen, so dass kein zusätzlicher
Raumbedarf zum Befestigen außerhalb der Lamelle ent-
steht.
[0012] Wenn die mindestens eine Öffnung vorteilhaf-
terweise in einem Außenbereich der Lamelle angeordnet
ist, ist es möglich, die Auslassöffnung bezüglich der La-
melle an einer Stelle zu positionieren, wo die maximale
Verformung der Lamelle am größten ist, um eine Aus-
lassfläche so groß wie möglich zu gestalten.
[0013] Erfindungsgemäß sind zwei Öffnungen in der
Lamelle vorgesehen. Damit ist es möglich die Brücke mit
zwei Befestigungselementen sicher zu befestigen.
[0014] Die Lamelle hat eine längliche Form, also eine
Form, bei der eine Abmessung in einer ersten Richtung
gegenüber einer Abmessung in einer zweiten Richtung
senkrecht zu der ersten Richtung wesentlich geringer ist.
Die Öffnungen sind im Bereich von Enden in einer Längs-
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richtung, also der Richtung mit der großen Abmessung
angeordnet. Dadurch ist es möglich, die Brücke mit ei-
nem großen Stützabstand sicher zu befestigen, ohne
dass die Öffnungen in der Lamelle die Auslassöffnungen
in einer verschlossenen Stellung der Lamelle freigeben.
[0015] Die Brücke weist mindestens ein Abströmloch
auf, das in einem Bereich, der mit mindestens einer der
Öffnungen der bestimmungsgemäß in der Brücke ange-
ordneten Lamelle im Wesentlichen übereinstimmt, an-
geordnet ist, damit Luft, zusätzlich zu seitlichen Auslass-
flächen, durch die Öffnung(en) in der Lamelle über das
Abströmloch in der Brücke abströmen kann.
[0016] Vorteilhafterweise sind die Öffnungen zu den
Enden in der Längsrichtung hin offen. Dabei besteht die
Möglichkeit, die Öffnungen mit einer vergrößerten Quer-
schnittsfläche für ein verbessertes Abströmen der Luft
durch das Abströmloch zu nutzen.
[0017] Durch das vorteilhafte Vorsehen eines Durch-
gangslochs zusätzlich zu dem mindestens einen Ab-
strömloch in der Brücke ist es möglich, sowohl die Brücke
mittels der Befestigungselemente in dem Durchgangs-
loch zu befestigen als auch zusätzlich die Luft durch das
Abströmloch abströmen zu lassen.
[0018] Wenn die Offnung in einem zentralen Bereich
der Lamelle angeordnet ist, besteht die Möglichkeit, die
Lamelle in dem zentralen Bereich zu befestigen. Somit
kann sich die Lamelle in ihrem Randbereich an mehreren
Stellen nach oben biegen, wodurch, verglichen zu den
Befestigungen im Randbereich, sowohl mehrere Auslas-
söffnungen bzw. Auslassöffnungen mit einem größeren
Gesamtquerschnitt freigegeben werden können als auch
der Aufwand zum Befestigen der Brücke verringert wird,
da das Befestigungselement nur an einer Stelle erforder-
lich ist.
[0019] Diese Lamelle hat eine längliche Form, so dass,
bei einem Anordnen der Auslassöffnungen im Bereich
der Enden in der Längsrichtung, der Hebelarm zum Ver-
formen der Lamelle groß ist, um die Kraft zum Verformen
der Lamelle und damit einen Druckabfall zu reduzieren.
Dabei wird durch eine Verdrehsicherung verhindert, dass
sich die Lamelle verdreht, so dass die Auslassöffnungen
in einem verschlossenen Zustand der Lamelle sicher ver-
schlossen werden.
[0020] Die Verdrehsicherung ist als eine Erhöhung
oder Vertiefung in der Lamelle und einer zu der Erhöhung
oder Vertiefung komplementären Vertiefung oder Erhö-
hung in dem Gehäuse des Kompressionszylinders vor-
gesehen. Eine Erhöhung oder Vertiefung in der Lamelle
ist einfach durch ein Prägen oder einen ähnlichen Ferti-
gungsschritt herzustellen.
[0021] Die Erfindung wird nun anhand von Ausfüh-
rungsbeispielen unter Bezugnahme auf die beigefügten
Zeichnungen erläutert.
[0022] Insbesondere zeigt

Fig. 1 eine Explosionsdarstellung eines Auslassla-
mellenventils gemäß dem Stand der Technik;

Fig. 2a eine seitliche Schnittansicht des Auslassla-

mellenventils gemäß dem Stand der Technik;
Fig. 2b eine isometrische Ansicht des Auslasslamel-

lenventils gemäß dem Stand der Technik oh-
ne Darstellung einer Brücke;

Fig. 3a eine seitliche Schnittansicht eines Auslassla-
mellenventils;

Fig. 3b eine isometrische Ansicht des Auslasslamel-
lenventils;

Fig. 4a eine isometrische Ansicht einer Lamelle und
von Befestigungselemente;

Fig. 4b eine Draufsicht auf eine alternative Lamelle;

Fig. 4c eine isometrische Schnittansicht des Auslass-
lamellenventils gemäß der Erfindung;

Fig. 5a eine Explosionsdarstellung eines Auslassla-
mellenventils gemäß einem Ausführungsbei-
spiel, das nicht Teil der Erfindung ist; und

Fig. 5b eine seitliche Ansicht der Brücke des Auslass-
ventils gemäß dem Ausführungsbeispiel, das
nicht Teil der Erfindung ist.

[0023] Räumliche Angaben wie, oben, unten, seitlich,
oder ähnliche beziehen sich auf eine Beschreibung eines
Auslasslamellenventils das, wie in den Figuren darge-
stellt, oberhalb eines Kompressionszylinders angeord-
net ist, und dessen Lamelle sich, wie ebenfalls in den
Figuren dargestellt, nach oben bewegt. Diese Angaben
sind aber nicht beschränkend.
[0024] Fig. 3a zeigt eine seitliche Schnittansicht eines
Auslasslamellenventils und Fig. 3b zeigt eine isometri-
sche Ansicht des Auslasslamellenventils.
[0025] Das Auslasslamellenventil ist vorgesehen,
Auslassöffnungen (Fig. 1: Bzz. 4) in einem Gehäuse (Fig.
1: Bzz. 9) eines Kompressionszylinders eines Kompres-
sors zu verschließen und zu öffnen.
[0026] Die Ausführungsform des Auslasslamellenven-
tils gemäß der Figuren 3a und 3b weist, wie der Stand
der Technik gemäß den Figuren 1, 2a und 2b, ebenfalls
eine Lamelle 1 zum Verschließen und Öffnen einer hier
nicht gezeigten Auslassöffnung (Fig. 1: Bzz. 4) auf. Es
kann eine einzelne Auslassöffnung vorgesehen sein
oder alternativ mehrere Auslassöffnungen, wobei eine
gesamte Querschnittsfläche der Auslassöffnungen mög-
lichst groß gewählt werden sollte, um einen Druckverlust
beim Ausstoßen der Luft zu minimieren.
[0027] Das Auslasslamellenventil weist ferner eine
Brücke 2 auf, um eine Verformung der Lamelle 1 einzu-
schränken. Die Lamelle 1 wird durch einen Luftstrom
durch die unterhalb der Lamelle 1 angeordnete Auslas-
söffnungen (Fig. 1: Bzz. 4) nach oben gebogen, bis sie
in einem maximal geöffneten Zustand der Auslassöff-
nungen (Fig. 1: Bzz. 4) an einer der Lamelle 1 zugewand-
ten Abstützfläche 5 anliegt. Die Brücke 2 hat in einem
Bereich eine Abstützfläche 5 mit einem vorbestimmten
Krümmungsradius γ, der im Wesentlichen identisch zu
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dem in Fig. 2a gezeigten Krümmungsradius γ ist, so dass
einerseits eine möglichst große Auslassfläche realisiert
wird, andererseits durch eine Vergrößerung von Bie-
gespannungen aber eine Lebensdauer nicht verringert
wird.
[0028] Ferner weist die Brücke 2 eine hier nicht dar-
gestellte Vertiefung auf, durch die die Lamelle 1 seitlich
geführt wird, um ein seitliches Verschieben der Lamelle
1 einzuschränken. Die Brücke 2 weist ferner Durch-
gangslöcher 8 für Befestigungselemente 3 auf. Die Be-
festigungselemente 3 bestehen hier jeweils aus Bolzen
und Muttern, können aber auch in einer anderen Form,
beispielsweise als Niete, ausgeführt sein.
[0029] Wie in Fig. 3b gezeigt, weist die Lamelle 1, im
Gegensatz zu der Lamelle 1 im Stand der Technik (Fig.
1, Fig. 2b), Öffnungen 6 auf, durch die Befestigungsele-
mente 3 jeweils die Lamelle 1 durchdringen können, um
die Brücke 2 an dem Gehäuse (Fig. 1: Bzz. 9) des Kom-
pressionszylinders zu befestigen. Dadurch ist es mög-
lich, bei einem annähernd gleichen Krümmungsradius γ
der Lamelle, den Hub a (Fig. 2a) auf einen Hub a’ zu
vergrößern.
[0030] Ferner ist es alternativ auch möglich, dass nur
eine Öffnung 6 vorgesehen ist, wobei dann die Befesti-
gungselemente 3 nur durch diese eine Öffnung 6 drin-
gen. Alternativ besteht auch die Möglichkeit, dass mehr
als zwei Öffnungen 6 für die Befestigungselemente 3 vor-
gesehen sind.
[0031] Fig. 4a zeigt eine isometrische Ansicht der La-
melle 1 und der Befestigungselemente 3. Die Öffnungen
6 sind hier nicht, wie in der in Fig. 3b gezeigten Ausfüh-
rungsform, als auf eine Abmessung der Befestigungse-
lement 3 abgestimmte Durchgangslöcher gebildet, son-
dern weisen nachstehend beschriebene Abmessungen
auf.
[0032] Fig. 4b zeigt eine Draufsicht auf eine alternative
Lamelle 1. Die Öffnungen 6 sind in dieser Lamelle 1 zu
den Enden in der Längsrichtung offen.
[0033] In Fig. 4c, einer isometrischen Schnittansicht
des Auslasslamellenventils gemäß der Erfindung, weist
die Brücke 2 durchgehende Ausströmlöcher 7 mit vor-
bestimmten Abmessungen auf. Die Ausströmlöcher 7
sind jeweils in einem Bereich, der mit den Öffnungen 6
der bestimmungsgemäß in der Brücke 2 angeordneten
Lamelle 1 im Wesentlichen übereinstimmt, vorgesehen.
Die Abmessungen der Öffnungen 6 sind so gewählt, dass
sie im Wesentlichen den vorbestimmten Abmessungen
der zugehörigen Ausströmlöcher 7 entsprechen. Die
Brücke 2 weist die Ausströmlöcher 7 zusätzlich zu den
Durchgangslöchern 8 für die Befestigungselemente 3
auf.
[0034] Fig. 5a ist eine Explosionsdarstellung des Aus-
lasslamellenventils gemäß einem Ausführungsbeispiel,
das nicht Teil der Erfindung ist. Im Gegensatz zu der
ersten Ausführungsform weist die Lamelle 1 die Öffnung
6 nicht in einem Außenbereich der Lamelle 1 auf, sondern
die Öffnung 6, durch die das Befestigungselement 3 die
Lamelle 1 durchdringt, ist in einem zentralen Bereich an-

geordnet.
[0035] Auch hier ist die Lamelle 1 zum Verschließen
und Öffnen der Auslassöffnungen 4 vorgesehen. Die
Brücke 2 ist ebenfalls zum Einschränken der maximalen
Verformung der Lamelle 1 in einem geöffneten Zustand
der Auslassöffnungen 4 vorgesehen. Dafür weist die Brü-
cke 2 auch hier die der Lamelle 1 zugewandte Abstütz-
fläche 5 auf. Da die Öffnung 6 für das Befestigungsele-
ment 3 in der dem zentralen Bereich der Lamelle 1 an-
geordnet ist, werden die Brücke 2 und auch die Lamelle
1 hier in ihrem jeweils zentralen Bereich befestigt. Wie
in Fig. 5b, einer seitlichen Ansicht der Brücke des Aus-
lassventils gemäß dem Ausführungsbeispiel von Fig. 5a,
gezeigt ist, entspricht auch hier der Krümmungsradius γ
im Wesentlichen den in Fig. 2a und 3a gezeigten Krüm-
mungsradien γ, so dass auch hier eine Lebensdauer der
Lamelle 1 durch eine Vergrößerung der Biegespannun-
gen nicht verringert wird.
[0036] Wie in Fig. 5a dargestellt, ist eine Verdrehsiche-
rung zwischen der Lamelle 1 und dem Gehäuse 9 des
Kompressionszylinders vorgesehen. Die Verdrehsiche-
rung besteht aus drei Vertiefungen 10, die in dem Ge-
häuse 9 des Kompressionszylinders eingebracht sind.
In der Lamelle 1 sind zu den Vertiefungen 10 komple-
mentäre Einprägungen 11 vorgesehen, die somit nach
unten vorstehen und in die Vertiefungen 10 eingreifen
können, um eine Stellung der Lamelle 1 zu dem Gehäuse
9 sicherzustellen. Alternativ können in dem Gehäuse 9
auch Erhöhungen vorgesehen sein, wobei die Lamelle
1 dann zu den Erhöhungen komplementäre Einprägun-
gen aufweist.
[0037] Im Betrieb liegt die Lamelle 1 während eines
Ansaugtakts des Kompressors über ein Einnehmen ihrer
ursprünglichen Gestalt an der (den) Auslassöffnung(en)
4 an und wird durch einen Unterdruck in dem Kompres-
sionszylinder an das Gehäuse 9 des Kompressionszy-
linders gesaugt, um die Auslassöffnung(en) 4 zu ver-
schließen. Während eines Ausstoßtakts wird die Lamelle
1 durch die, aufgrund des Drucks in dem Kompressions-
zylinder, ausströmende Luft von der (den) Auslassöff-
nungen 4 weggebogen, so dass die Luft ausströmen
kann. Die Lamelle 1 wird soweit gebogen, bis sie an der
Abstützfläche 5 der Brücke 2 anliegt, wobei ein maxima-
ler Krümmungsradius der Lamelle 1 festgelegt wird. Die
Lamelle 1 hebt, bedingt durch die ausströmende Luft,
von dem Gehäuse 9 ab, um einen Verschleiß an ihren
Rändern zu minimieren. Die Luft strömt seitlich durch
Ausströmflächen ab.
[0038] Durch das erfindungsgemäße Auslasslamel-
lenventil ist es möglich, den Hub a (Fig. 2a) der Lamelle
1 bei einem annähernd gleichen Krümmungsradius der
Lamelle 1 auf den Hub a’ (Fig. 3a) zu vergrößern, um
einen Druckabfall an dem Auslasslamellenventil zu ver-
ringern.
[0039] Bei einem Vorsehen des Ausströmlochs 7 oder
der Ausströmlöcher 7 und vergrößerter Öffnungen 6 in
der Lamelle 1 kann hier zusätzlich Luft aus den Auslas-
söffnungen 4 ausströmen, wobei hier bauraumbedingt
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üblicherweise ein ungestörteres Ausströmen als durch
die seitlichen Ausströmflächen möglich ist.
[0040] Im Ausführungsbeispiel von Fig. 5a kann die
Luft aus den Auslassöffnungen 4 in einem annähernd
um die Auslassöffnung 4 umlaufenden Bereich ausströ-
men, so dass der Druckabfall nochmals reduziert ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0041]

1 Lamelle
2 Brücke
3 Befestigungselement
4 Auslassöffnung
5 Abstützfläche
6 Öffnung
7 Ausströmloch
8 Durchgangsloch
9 Gehäuse
10 Vertiefung
11 Einprägung

Patentansprüche

1. Auslasslamellenventil für eine Auslassöffnung (4) in
einem Gehäuse (9) eines Kompressionszylinders ei-
nes Kompressors, aufweisend

eine Lamelle (1) zum Verschließen und Öffnen
der Auslassöffnung (4),
eine Brücke (2) zum Einschränken einer maxi-
malen Verformung der Lamelle (1) in einem ge-
öffneten Zustand der Auslassöffnung (4), und
mindestens ein Befestigungselement (3) zum
Befestigen der Brücke (2) an dem Gehäuse (9)
des Kompressionszylinders, wobei
die Brücke (2) in einem Bereich eine der Lamelle
(1) zugewandte Abstützfläche (5) aufweist, die
einen vorbestimmten Krümmungsradius (y) auf-
weist, und
mindestens eine Öffnung (6) in der Lamelle (1)
vorgesehen ist, die ausgebildet ist, das Befesti-
gungselement (3) die Lamelle (1) durchdringen
zu lassen, um die Brücke (2) an dem Gehäuse
(9) des Kompressionszylinders zu befestigen,
wobei zwei Öffnungen (6) in der Lamelle vorge-
sehen sind,
die Lamelle (1) eine längliche Form hat und die
Öffnungen (6) im Bereich von Enden in einer
Längsrichtung angeordnet sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Brücke (2) mindestens ein Ausströmloch (7)
aufweist, das im Wesentlichen in einem Bereich,
der mit der mindestens einen Öffnung (6) der
bestimmungsgemäß in der Brücke (2) angeord-
neten Lamelle (1) übereinstimmt, vorgesehen

ist.

2. Auslasslamellenventil gemäß Anspruch 1, wobei
die Öffnungen (6) zu den Enden in der Längsrichtung
hin offen sind.

3. Auslasslamellenventil gemäß einem der Ansprüche
1 oder 2, wobei
die Brücke (2) zusätzlich zu dem mindestens einen
Ausströmloch (7) mindestens ein Durchgangsloch
(8) für das Befestigungselement (3) aufweist.

Claims

1. A lamellar discharge valve for a discharge opening
(4) in a housing (9) of a compression cylinder of a
compressor, comprising

a lamella (1) for closing and opening the dis-
charge opening (4),
a bridge (2) for limiting a maximum deformation
of the lamella (1) when the discharge opening
(4), and
at least one fastening element (3) for fastening
the bridge (2) to the housing (9) of the compres-
sion cylinder,
in one region the bridge (2) comprising a support
surface (5) that faces the lamella (1) and has a
predefined radius of curvature (γ), and
there being provided in the lamella (1) at least
one opening (6) that is configured to allow the
fastening element (3) to pass through the lamel-
la (1) in order to fasten the bridge (2) to the hous-
ing (9) of the compression cylinder,
two openings (60) being provided in the lamella
(1),
the lamella (1) having an elongated shape and
the openings (6) being arranged in the region of
the longitudinal ends,
characterised in that
the bridge (2) has at least one outflow hole (7)
that is provided substantially in a region that cor-
responds with the at least one opening (6) of the
lamella (1) that is arranged as prescribed in the
bridge (2).

2. A lamellar discharge valve according to claim 1,
the openings (6) being open toward the longitudinal
ends.

3. A lamellar discharge valve according to claim 1 or 2,
the bridge (2) comprising at least one through-hole
(8) for the fastening element (3) in addition to the at
least one outflow hole (7).
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Revendications

1. Soupape lamellaire de sortie pour une ouverture (4)
de sortie dans une enveloppe (9) d’un cylindre de
compression d’un compresseur, comportant

une lamelle (1) de fermeture et d’ouverture de
l’ouverture (4) de sortie,
un pontet (2) de limitation d’une déformation
maximum de la lamelle (1) dans un état ouvert
de l’ouverture (4) de sortie et
au moins un élément (3) de fixation pour fixer le
pontet (2) à l’enveloppe (9) du cylindre de com-
pression, dans laquelle
le pontet (2) a dans une partie une surface (5)
d’appui, tournée vers la lamelle (1), qui a un
rayon (γ) de courbure déterminé à l’avance et
il est prévu du moins une ouverture (6) dans la
lamelle (1), qui est constituée pour que l’élément
(3) de fixation puisse passer à travers la lamelle
(1), afin de fixer le pontet (2) à l’enveloppe (9)
du cylindre de compression,
dans laquelle il est prévu deux ouvertures (6)
dans la lamelle,
la lamelle (1) a une forme oblongue et les ouver-
tures (6) sont disposées dans la région d’extré-
mités dans une direction longitudinale,
caractérisé en ce que
le pontet (2) a au moins un trou (7) de sortie, qui
est prévu essentiellement dans une partie qui
coïncide avec la au moins une ouverture (6) de
la lamelle (1) montée conformément aux pres-
criptions dans le pontet (2).

2. Soupape lamellaire de sortie suivant la revendica-
tion 1, dans laquelle
les ouvertures (6) sont ouvertes aux extrémités dans
la direction longitudinale.

3. Soupape lamellaire de sortie suivant les revendica-
tions 1 ou 2, dans laquelle
le pontet (2) a en plus du au moins un trou (7) de
sortie, au moins un trou (8) de passage de l’élément
(3) de fixation.
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